
Geballt am Start: Die HZ-Aktion „Hohenzollern – da läuft was“ stellte in Ringingen die stärkste Gruppe. Foto: Dieter

Annette Widmann-Mauz, parla-
mentarische Staatssekretärin
im Bundesgesundheitsministe-
rium, eröffnete die sozialpoliti-
sche Vortragsreihe des Burladin-
ger VdK mit einem Referat zum
Thema Pflegeversicherung.

VERA BENDER

Burladingen. Mit Widmann-Mauz
habe man „eine der kompetentes-
ten Fachfrauen zum Thema Pflege-
versicherungen“ in Burladingen,
freute sich VdK-Vorsitzender Jens
Meißner. Er und seine Vorstandskol-
legen wissen aus der täglichen Bera-
tungspraxis, wie wenig Informatio-

nen die Bürger haben und wie kom-
pliziert die Antragsformulare sind.

„Die Menschen sollen keine
Angst haben müssen, ein Pflegefall
zu werden“, stellte die Referentin
gleich zu Beginn fest. Allerdings
wurden bei so manchen der rund 50
Zuhörer im „Kleineschle“ Sorgenfal-
ten auf der Stirn sichtbar. Denn die
Fakten sind besorgniserregend. Die
Mittel der 1997 eingeführten Pflege-
versicherung werden bis in drei Jah-
ren auf eine Mindestreserve ge-
schrumpft sein. Bis 2014 decken die

Einnahmen noch die Ausgaben, ver-
sicherte Widmann-Mauz. Sie erläu-
terte, dass die weitere Vorgehens-
weise im Parlament sehr genau
durchdacht werden müsse.

Denn die Prognose hält weitere
Hiobsbotschaften parat. So wer-
den in 40 Jahren etwa vier Milli-
onen Menschen in Deutschland
pflegebedürftig sein, also doppelt
so viele wie heute. Ein Großteil die-
ser Pflegebedürftigen wird an De-
menz leiden. Gibt es heute etwa
eine Million demente Menschen, so
werden es in 20 Jahren schon etwa
1,7 Millionen sein. „Die Gesell-
schaft muss sich darauf vorberei-
ten“, mahnte die parlamentarische
Staatssekretärin und erläuterte wei-
ter, dass laut Umfrage nur etwa fünf

Prozent der pflegebedürftigen Men-
schen in ein Pflegeheim wollen. In
der Folge werden nicht nur mehr
Pflegekräfte benötigt, sondern auch
flexiblere Angebote wie Wohngrup-
pen geschaffen werden müssen.

Aufgabe des Gesetzgebers sei es
unter anderem, den Begriff der Pfle-
gebedürftigkeit unter Berücksichti-
gung des Grades der Selbstständig-
keit neu zu definieren, Verträge an-
zupassen und Übergangsregelun-
gen zu schaffen, eventuell weitere
Pflegestufen einzuführen, die Alters-

forschung voranzutreiben und Ver-
sorgungsketten aufzubauen. Außer-
dem muss laut Widmann-Mauz die
Attraktivität des Pflegeberufes deut-
lich gesteigert werden. Momentan
arbeiten 810 000 Menschen in
Deutschland in pflegenden Beru-
fen, von denen über 70 Prozent
weiblich sind. Nur 30 Prozent der
Pflegekräfte sind derzeit ambulant
tätig. Außerdem macht sich Wid-
mann-Mauz für eine Reduzierung
der Bürokratie sowie für die Stär-
kung der Rechte und Absicherung
pflegender Angehöriger stark.

Den Zuhörern war klar, dass sich
die Situation mit jedem Jahr ver-
schlechtert, schließlich nimmt auf-
grund des demographischen Wan-
dels die Zahl der Erwerbstätigen ste-
tig ab und die Zahl der Pflegebedürf-
tigen zu. In der Frage- und Diskussi-
onsrunde, die sich an den Vortrag
anschloss, bemängelten die Gäste
unterschiedlichen Alters vor allem
den „unmöglichen Ton“, den man
sich von mehreren Seiten meist bie-
ten lassen müsse, sobald ein Pflege-
fall in der Familie eintrete. „Von was
wollen wir noch sparen?“ lautete
ein anderer Vorwurf an die Politiker
im Allgemeinen. Profitieren Besser-
verdienende am Ende mehr als so-
zial Schwache? Die Ängste wurden
deutlich. Doch Widmann-Mauz ver-
sicherte, man werde sich all dieser
Probleme annehmen.

Beispielsweise müsse man das
Monopol des medizinischen Diens-
tes der Kassen aufheben und mehr
Wettbewerb zulassen. Außerdem
sei man dabei, ein Arbeits- und
Lohnsystem ähnlich der Altersteil-
zeit für pflegende Angehörige einzu-
führen. Darüber hinaus müsse die
Pflegeberatung der Krankenkassen
verbessert werden, forderte die Bun-
destagsabgeordnete, die im Übri-
gen auch auf die Pflegestützpunkte
als erste Anlaufstelle verwies. Diese
ist freilich im Zollernalbkreis noch
nicht eingerichtet. Dafür können
Hilfesuchende jeden ersten Freitag
im Monat beim VdK im Burladinger
Bahnhof vorstellig werden.

Im Schuppengebiet am
Ortsrand von Stetten u. H. und
in der Burladinger Grundschule
haben am Wochenende
Einbrecher gewütet.

Burladingen/Stetten. Hohen Sach-
schaden verursacht haben Einbre-
cher in der Nacht von Sonntag auf
Montag im Burladinger Schulzen-
trum. Wie die Polizei berichtet,
wuchteten die Täter mit einem

Brechwerkzeug den Eingang zur
Grundschule auf und hebelten im
Inneren des Gebäudes mehrere Tü-

ren auf. Im Lehrerzimmer haben
die ungebetenen Gäste sämtliche
Schränke geöffnet, aber nichts ge-
strohlen. Beim Versuch, die Türe
vom Lehrerzimmer zum Rektorat
zu öffnen, brach die Türklinke ab.
Auch im Sekretariat schauten sich
die Täter nach stehlbarem Gut um.

Letztlich entwendeten die Täter
eine Keksdose und verursachten
Sachschaden in Höhe von rund 600
Euro. Die Tatzeit kann eingegrenzt
werden zwischen Sonntag, 18 Uhr,
und Montagmorgen zu Schul-
beginn.

Bereits in der Nacht von Samstag
auf Sonntag hatten sich Einbrecher
im Stettener Schuppengebiet umge-
tan. Insgesamt wurden acht land-
wirtschaftliche Geräteschuppen
und Gerätehallen an den Zugangsto-
ren aufgebrochen und diverse Werk-
zeuge, Maschinen sowie Kanister
und Ölfässer gestohlen. Aus einem
Wohnanhänger und zwei Wohnmo-
bilen nahmen die Diebe Klapp-
stühle, Liegen sowie ein Fernsehge-
rät mit Zubehör mit.

Außerdem schraubten die Täter
an einem Traktor die hinteren Rück-
leuchten ab. Aufgrund des umfang-
reichen Diebesgutes dürften die Tä-
ter vermutlich mit einem größeren
Fahrzeug unterwegs gewesen sein.
Der Sachschaden an den Schuppen
sowie Fahrzeugen beträgt mindes-
tens 2000 Euro.

Info Hinweise zu beiden Taten
notiert die Polizei in Burladingen,
Telefon 07475/950 010.

Nautle räumen auf

Burladingen. Die Narrenzunft
Nautle macht am Samstag, 4. Juni, ab
8 Uhr Umweltaktionstag. Erledigt wer-
den Reinigungs- und Reparaturarbei-
ten sowohl in der Zunftstube als auch
im Außenbereich.

Kutteln im Café

Gauselfingen. Am morgigen Mitt-
woch, 25. Mai, gibt es von 13 bis 17
Uhr im Mittwochs-Café im Gauselfin-
ger Pfarrsaal neben Kaffee und Ku-
chen auch saure Kutteln und Wurstsa-
lat. Der Erlös kommt der Renovation
der St.-Peter-und-Paul-Kirche zugute.
Geschlossen bleibt das Mittwochscafé
am 1., 15. und 22. Juni.

Ortschaftsrat Ringingen: Vor-Ort-Termin
Umspannstation Kreuzung Laistraße/Kap-
pelweg, 19 Uhr; anschließend Sitzung im
Rathaus

Bürgerbüro Burladingen: 7.30-12 Uhr,
13-17 Uhr

Jugendzentrum: 17-21 Uhr
Sozialstation St. Franziskus: 8.30-12.30

Uhr, 14-16 Uhr
Wertstoffzentrum: 16-18 Uhr

VEREINE

DRK: Bewegung im Alter (ab 60 Jahren),
Bahnhofsaal, 14.30 Uhr

Rheuma-Liga Hohenzollern: Wassergym-
nastik, Hallenbad, 18.15 Uhr; 19 Uhr;
19.45 Uhr

Schützenverein Burladingen: Bogen-
schützen, 17.30 Uhr; Luftpistole und
Sportpistole, 19.30 Uhr, Schützenhaus

TSV Burladingen: Lauftreff, Treffpunkt
Stadthalle, 18.30 Uhr

Salmendinger Lauftreff: Nordic Walking
und Jogging, Kornbühlhalle, 19.15 Uhr

SV Salmendingen: Tischtennis, Kornbühl-
halle, 18.45 Uhr

Sportfreunde Starzeln: Kleinkinderturnen
(1 1/2 bis 4 Jahre), Turnhalle Hausen,
16.45-18 Uhr; Radtraining, Treffpunkt am
Rathaus, 18 Uhr

Sportverein Killer: Frauengymnastik, Bür-
gerhaus, 20 Uhr

TSV Gauselfingen: Mutter-Kind-Turnen,
Turnhalle, 17 Uhr; Leichtathletik-Kinder
bis zwölf Jahre, 17 Uhr; Leichtathletik-Ju-
gendliche und Erwachsene, 18 Uhr, Hasle-
Sportgelände

TV Melchingen: Kinderturnen, Turnhalle,
15 Uhr, 15.45 Uhr, 17.30 Uhr

Einbrecher in Schule
und in Schuppen
Hoher Schaden in Burladingen und Stetten

KURZ NOTIERT

Burladingen

Die Pflege bleibt eine Baustelle
Annette Widmann-Mauz referiert beim Burladinger VdK

Burladingen. An Christi Himmel-
fahrt, 2. Juni, feiern die Seelsorgeein-
heiten Fehla-/Killertal und Obere
Alb gemeinsam einen Gottesdienst
im Grünen. Beginn ist um 10 Uhr im
Tiefental beim Stadion. Die Gemein-
den pilgern sternförmig zum Tiefen-
tal. Sie beginnen jeweils mit einem
geistlichen Impuls und halten unter-

wegs Stationen. Im Anschluss an
den Gottesdienst werden rote
Würste und Getränke angeboten.
Bei schlechtem Wetter findet der
Gottesdienst um 10 Uhr in der Fide-
liskirche in Burladingen statt.

Bei unsicherer Wetterlage infor-
miert der Anrufbeantworter des
Pfarrbüros, Telefon 07475/351.

Beim sechsten Ringinger
Nordic-Walking-Lauf beteilig-
ten am sich Sonntag mehr als
140 Freizeitsportler. Die
stärkste Gruppe stellte die
HZ-Aktion „Hohenzollern –
da läuft was“.

DIETMAR DIETER

Ringingen. Norbert Kästle, Vorsit-
zender des veranstaltenden Sport-
vereins Ringingen, zeigte sich zufrie-
den mit der Resonanz. Mehr als 140
Teilnehmer gingen am Sonntagmor-
gen an den Start. Viele Naturbegeis-
terte hatten noch nachgemeldet.
Obwohl kein Massenstart geplant
war, gab es doch viele Gruppen, die
gemeinsam an den Start gingen.
Die meisten von ihnen stöckelten
gleich um 10 Uhr los.

Das Ereignis, das für den Breiten-
sport konzipiert ist, sprach erwar-
tungsgemäß ganz unterschiedliche
Gruppen an. Wie in den Vorjahren
waren bestens präparierte Strecken
über fünf, zehn und 14 Kilometer

rund um den Nähberg vorbereitet.
An mehreren Versorgungsstellen
bot sich Gelegenheit für eine Auffri-
schung. Kein Wunder, dass viele
Sportler nach dem Lauf voll des Lo-
bes waren.

Insgesamt wurden mehr als 1500
Kilometer gelaufen, was einem
Durchschnitt von gut zehn Kilome-
tern entspricht. Die Stimmung war
nicht nur auf der Strecke, sondern
auch rund um die Festhalle präch-
tig. Sorge bereitete nur das Wetter.
Die Organisatoren schauten immer
wieder mit bangem Blick in Rich-
tung Kirchholz. Denn über dem
Waldgebiet, in dem die meisten Teil-
nehmer stöckelten, brauten sich
dunkle Wolken zusammen. Letzt-
lich wurden die Teilnehmer aber
von Unwettern verschont. Das DRK
war mit wenigen Helfern vor Ort
und hatte nur einen kleinen Einsatz
zu leisten.

Die größte Gruppe kam aus He-
chingen. Die Freizeitsportler der
HZ-Aktion „Hohenzollern – da läuft
was“ waren mehr als 30-köpfig am
Start. Sie starteten gemeinsam und
durften sich bei der späteren Sieger-

ehrung über einen Fitnesskorb
freuen. Außerdem gab es bei der Sie-
gerehrung Preise von Sponsoren.

An einem Infostand informierte
die AOK über Präventionsmaßnah-
men, der Musikverein Ringingen
hatte mit rund zehn Helfern die Ver-
sorgung der Teilnehmer und Zu-
schauer übernommen. Die roten
Würste fanden reißenden Absatz.
Spätestens nach dem Erreichen der
Halle wechselten alle Teilnehmer
ihre Hemdchen und saßen gemein-
sam in den orangefarbigen Finis-
her-T-Shirt des Veranstalters in der
Halle.

Gespannt warteten derweil die
kleinen Gäste auf den Startschuss
zum AOK-Kids-Cup. Rund 20 Kin-
der liefen, was das Zeug hielt. Nor-
bert Kästle wies mit dem Mountain-
bike die Strecke. Über den Erlenweg
ging es über den Pappelweg wieder
zurück zur Halle. Auch hier durften
sich alle Teilnehmer über ein
T-Shirt freuen. „Jeder ist Gewinner,
denn Mitmachen ist das Wich-
tigste“, sagte ein Mädchen. Die Bot-
schaft war offenkundig auch bei
den Jüngsten angekommen.

Einbrecher trieben in Burladingen und
in Stetten ihr Unwesen. Archivfoto

Der Burladinger VdK-Vorsitzende Jens Meißner mit der Parlamentarischen Staatsse-
kretärin Annette Widmann-Mauz, die die Vortragsreihe eröffnete. Foto: Bender

Gottesdienst im Grünen
Gemeinden pilgern sternförmig zum Tiefental

HZ-Walker bärenstark
Stärkste Gruppe in Ringingen – Insgesamt 140 Teilnehmer
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